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Nichtamtlicher Thcil.
Laibach, 28. September.

Die franko - italienische Konvention bildet fort«
während dns Hauptthcma in der Ionrnalistik. Eine
mehr optimistische Anffassuug scheint sich dabei all-
mälig geltend zn machen. Alan hält den Vertrag für
geeignet, Italien ant« der Zwittcrstcllnng hcranszu«
dringen, dic es seit den Züricher Abmachungen inne-
hatte, nnd Europa einen "dauernden Frieden zn geben.
I n diesem Sinne dcntct man anch die Mission Lord
Clarendons. I n den Wiener gonvcrncmcntalcn Kreisen
ist die Anwesenheit des Lord sehr hoch aufgenommen
worden nnd man will an gewissen Persönlichkeiten,
die in letzterer Zeit sehr nnmnthig drcinsahcn, einen
sehr rosigen Humor bemerken. Auch die Finauzwclt
scheint Winke bekommen zn haben, die sic in eine
gute Stimmnng versetzen. Sollte Lord Clarendon,
der als ein den Tnilcricn wohlgeneigter englischer
Staatsmann bekannt ist, sich bei seiner Anwesenheit
nicht dahin bemühen, statt Oesterreich den Schutz
Englands gcgcn die Konsequenzen des franko-italicni-
schcn Vertrages anznbictcn, vielmehr dem Wiener
Kabinct den Beitritt zu jener Uebcrciuknnst nnd das
Aufgeben des Züricher Vertrags anzuempfehlen? fragt
dic „O. -D. P." ' Sollte cs nicht ehcr darum sich
handeln, dcn Znstand der Dinge in Italien zu
einem w i r k l i c h e n Abschlnß zn b r i n g e n
und diesen Abschlnß sodann nntcr die a l l g e m e i n e
G a r a n t i e Enro f ta ' s zn s t e l l e n , welche
formal dem Kongreßuorschlagc Napoleons entsprechen
und diese Dissonanz ans dem europäischen Konzert
in begütigender Weise hinausschaffen würde? Anden«
tnngcn, die nns hellte in indirekter Wcisc zugingen,
lassen die Mission Lord Clarendon's in dem hier
angedeuteten Idccnl'rcis sich bewegen; in welchem
Grade dieser Kreis sich erweitern oder verengern wird,
darüber ist in dieser Stnndc noch lein Urtheil zn fällen.

Nach Angabc eines andern Wiener VlaltcS ver-
langt Lord Clarendon von Oesterreich die Rednzirnng
der Armee um 100.000 Mann; Italien werde in
eben dieser Stärke rcdnzircn. Die Sache sei in einem
Ministcrrathc z»r Sprache gekommen, der Finanz«
minister habe ans dringenden ökonomischen Gründen
dafür, Herr v. Rcchbcrg dagegen gesprochen, cs sei
denn, daß auch Frankreich rcdnzirc. Frankreich ant«
wortctc, cs sei bei dieser Frage zn wenig direkt vc-
theiligt, nm darans cincn Einfluß auf seine inneren
Verhältnisse ableiten zn lassen. Außerdem habe cs
licrcitS dnrch die verheißene Nänmnng NomS ein in
militärischer Bczichnng schwerwiegendes Opfer in
Anssicht gestellt nnd dcn unzweideutigsten Beweis sei«
ncr Friedensliebe gegeben. Nnd endlich gedenke Frank-
reich, successive nach dem Verhältnisse, in welchem
seine Besatzungen ans Rom, Mexiko znriicklehrcn,
die Zustände in Algier nnd die Hallnng Oesterreichs
cs erlauben würden, ebenfalls nnnntcrbrochcn seinen
Hccrstand zn verringern. Ucbrigcns gebe cs ein
Mit te l , alle Schwierigkeiten gegen Pcncticn zn be-
heben. Oesterreich soll mit dem Papste nnd Viktor
Emanucl einen Bund gründen, ähnlich dem deutschen,
welchem die Obsorge für die nationalen Bedürfnisse
des italienischen Landes anheimfiele, ohne daß die
Sonvcränität der drei Mächte in seinem betreffenden
Theile angegriffen wird. Diese Vereinbarung würde
Oesterreich den Besitz Vcncticns sichern, dcn gemä-
ßigteren Theil der Bcuölternng dieses Landes znfric-
denslcllcn, dcn Papst mit dcn Römcrn aussöhnen nnd
endlich Viktor Emanncl cö möglich machen, offen vor
aller Welt anf Rom nnd Venedig Verzicht zu leisten.
— Der Plan wäre gnt, wenn er ausführbar wäre.

I n Paris will man bereits Meldungen haben,
daß die Höfe von Wien nnd Madrid nicht abgeneigt
sind, dem Ucbcrcintommcn ihre Zustimmung zu cr<
theilen. Indem Frankreich die Znsliinmnng der latho-
lischcn Mächte einholt, verbürgt cö sich, daß dic vor-
zubcrcilcndc Lösung ernsthaft nnd ansrichtig gemeint

ist und unter den Schntz der katholischen Mächte ge-
stellt wird. Es wird dadnrch neuerdings anerkannt,
daß Rom eine katholische nnd europäische Frage bleibt,
keineswegs eine italienische oder italienisch-französische
ist, und gerade die Konvention, welche jede Inter-
vention ausschließen soll, bestätigt neuerdings daS
Intcrvmtionsrecht der katholischen Mächte.

Oesterreich.
W i e n , 24. September. Der Theil dcS Frie-

dcnswcrtes, welcher die ncnc deutscĥ dänische Grenze
festzustellen hat, ist von Seiten der betreffenden Kom-
mission zn Ende geführt, und die Resultate der Korn-
missionsarbcit liegen bereits dcn Kricgsministcricn der
lontrahircndcn Theile zur fachlichen Gcnehmhaltung
vor, um alsdann mit der Sanktion der politischen
Gewalten bekleidet zn werden. Es darf mit der groß.
ten Bestimmtheit wiederholt werden, daß die gefun-
dene Grenzlinie sich streng innerhalb der Festsetzungen
der Präliminarien bewegt. (A. A. Z.)

L i n z , 25. September. Hcntc hat in Linz ein
großes Tnrnfcst stattgefunden, an welchem sich M i t -
glieder von 13 Turnvereinen Ober- uud Nicdcröster-
rcichs, dann Salzburgs bcthciligt haben. Die beiden
Wiener Turnvereine sandten das größte Kontingeut
hiczn, nämlich 140 Tnrncr.

Venedig, 22. September. Einen ser guten Ein-
druck hat cs hier gemacht, daß die Regierung daS
vom einstigen Gcncralgonvcrncur des venctianischm
Königreichs, unnmehrigcn Kaiser von Mexiko, Ferdi-
nand Maximilian, begonnene, im Lanfc dcr Zcitvcr-
hältnissc anfgelassene Wert dcr Wiederherstellung der
unterirdischen Gänge nnd Galerien in dcr Markns-
tirchc wieder aufnimmt. Dnrch dcn Zahn dcr Zeit
benagt, durch das Eindringen dcS Wassers beschädigt,
sind diese Galerien schon seit längerer Zeit unzu-
gänglich nnd wäre dcr gänzliche Verfall derselben
mit jenem dcr herrlichen Martnskirchc glcichbcdcntcnd

/MM.
Venedig im Jahre R864.

Auf dem Marknsvlatz — schreibt Herr Gcnsiac
in scincm soeben crfchicncncn Buch : ,,V<'ni««.' cm 1864"
— Wimmelt cs von Damen mit langen schwarzscidc-
ricn Kleidern nnd mit wehenden Schleiern. Viele
tragen dcn runden ungarischen Hut mit einem Tnn-
bcnflügcl alö Agraffe. Weder das Kleid noch dcr
Hut, wcdcr die Regelmäßigkeit dcr Züge noch dcr
Glanz der Angen läßt erkennen, welches ihr Rang
ist. Man muß an ihrcn Hals sehen und zählen, in
wie viel Reihen die goldene Kette, die jede Dame
irngt, über einander liegt. Wer könnte cü'cr die fci-
ucn und zarten Reihen einer vcnctianischcn Kcttc zäh-
len? Leichtere nnd ebenso sichere Kennzeichen sind die
Länge dcr Kcttc „nd der Knolcn, in den sie am
Gürtel geschlungen ist. Die Reichste macht dcn dick-
sten Knoten. Schön sind diese Frauen übrigens alle.
Man bemerkt hauptsächlich zwei Typen 'weiblicher'
Schönheit, die in cinem stnrkcn Gegensatz stehcn
Viele Vcnctianerinncn sind Töchter dcr Nacht nnd in
dcn Glanz dcr Sterne getaucht. Ihre ambrafarbiac
Haut verbreitet cincn bleichen Schimmer wie cinc
Dolchklinge im Mondschein. Dic Andern sind Töchter
dcr Morgenröthe, wie Rosen in dcr vollen Glnth der
Sonne erblüht, Aildcr des vollsten nnd üppigsten
LcbcnS. Dicsc bcidcn Schönheitslypcn muß man scheu,
um alle Gemälde nnd alle Abcntcner Venedigs zu
verstehen. Bell ini, Giorgionc, Tintorctlc nnd Ear-
ftaccio habcn dcn ersten Typus vorgezogen, Titian
und Veronese dcn zweiten. Wo man solche Modelle

hatte, mnßle dic Farbe den Sieg davontragen, nnd
die Zcichnnng tonnte nie die Vollendung erreichen,
wie in Florenz nnd Rom. Die Vcncliancrinncn sollen
dic schönsten, zärtlichsten und leidenschaftlichsten aller
Francn gewesen sein. I n dcn Namen Dcsdcmona,
Anna Erizzo, Bianca Eollalto, Bianca Eapcllo, La
Gritti nnd vielen Andern, deren die Poesie sich be-
mächtigt hat, sind ihre Leidenschaften in Änchstabcn
von Flammen und Älnt geschrieben

Die schönen Feste Venedigs werden nicht mehr
gefegt. Em.ge smd mtt der Republik von selbst
verschwunden, andere hat Oesterreich vcrbotcn, weil
sie gefährliche Ennncrnngcn erweckten, nnd an den
noch übrig gebliebenen nimmt Niemand mehr Thcil
Aber wenn man auch, weil das Vaterland trancrt,
Fcslc, Theater, Konzerte, Regatta's, Feuerwerke und
Illuminationen ucrbannt hat, so ist ^ H ^ r Volks-
gcist derselbe geblieben. I n Neapel, Palermo, Rom
uud Florenz athmet man cinc heiße nnd trockene Lnft.
I n Vcncdig gibt cs keinc Stürme und dic Luft strömt
so sanft nud so l ind, daß sie das Lcbcn wie auf
cincm Bach langsam nnd gefällig mit sich führt. Icdc
Familie will ihr Dienstmädchen lMcn. I n dieser
Beziehung sind dic Vcnctiancr von cincm wahrhaft
spanischen Stolz beseelt: sic wissen Niemand zn be-
dienen, nicht einmal sich selbst. Dic gcringstc Vene»
tiancrin hat ihr Dienstmädchen, das Fcncr nnf dem
ftcrd machen soll, obgleich vielleicht kein Holz da ist,
und dcn Topf an die Flamme schiebt, obgleich viel«
leicht lein Fleisch darin ist. Dic Dienerin hat cinc
Spindel am Gürtel hängen und spinnt gemüthlich
ihrcn Faden nnd ihre Zeit ab. Was soll man anch
ftolz vcrbrcnncn und kochen, d. h. arbeiten? Man
tanft für zwei Silbcrgroschen frischen gekochten Fisch,
für acht Pfennige Fleischbrühe und für sechs Pfennige

Brot. Davon lebt die Familie dcn ganzen Tag.
Aber so wohlfeil das ist, mnß man das Geld dazu
doch verdienen. Das geschieht anf die ehrlichste und
leichteste Weise, ohne daß mau sich die Hcindc schmutzig
macht: man reiht Perlen auf. Alle Frauen in Vc-
ncdig reihen Perlen auf, die reichen zum Zeitvertreib,
die armen zum Gelderwerb.

Venedig ist ein Freihafen und führt Alles ein,
aber nußcr Glasperlen nichts ans. Das Vo l l , das
weiter nichts zn thun hat, thnt Alles, waS cs kann,
sich daS Leben wohlfeil zn machen. Alles mögliche
Eßbare wird jeden Tag für cS zubcrcilct und auf dic
anlockendste Weise ansgestcllt. Polenta, Fische, Flchch
lochen, braten nnd zischen dcn ganzen Tag in frcicr
Luft mitten auf dcr Straße. Mau muß von dcr
Mcrccria zum Rialto gchcn, nm zn schcn, wie das
Volk sich nährt, welche Frilchtc cS ißt und welches
prächtige Brot ihm jeden Morgen vom Bezirk dcr
Piavc frisch gebacken wird. Selbst seine Fleischbrühe
hat das Vol t , dcu ^uu/x«tw, dcr aus dcn Köftfcn,
Eingeweiden nnd Herzen von Kälbern, Schafen uud
Schweinen gekocht wird. I n dcn lu^nui^^ltt ir i, wo
auch gckochtcs Fleisch zn habcn ist, wird dcr Napf
^ml^ot to zn vier Pfennig verkauft. Bei dcu Wciu«
Händlern erhält man « ^ t r ^ i i i l i , cingcsalzcncs Schaf-
flcisch, das im Winter nnd besonders an Festtagen
iu nugchcnrcn Mcngcn verzehrt wird. Zuici Lecker-
bissen stehen bei Armen und Rcichcu in gleichem An-
schcn. Dcn einen liefern die I M i i d x M , Knchcn vom
fmistcn Mchl und von dcr frischesten Vnttcr. Sie
sind io zar , daß slc zwischen dcn Fingern wie Rosen
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gewesen. Nun aber wird anf ausdrücklichen Vcfchl
Sr. Majesiät dcö Kaisers an der Hcrstclluug dieser
schönen unterirdischen Galerien gearbeitet, nnd ist so-
mit die Kouscruirung dieses Bauwerkes gesichert.

Wie wir endlich hören, wird auch der kaiserliche
Oartcn dem Publikum wieder geöffnet werden. Als
Se. t. Hoheit Erzherzog Ferdinand Max , der nun«
mchrige "Kaiser von Mexiko, als Gcncralgonvcrncur
hier rcsidirtc, war eine seiner ersten Verfügungen,
diesen Garten, welcher stets geschlossen gewesen, dem
Publikum zn eröffnen, und war derselbe einer der
beliebtesten Lustorte Venedigs geworden, für dcsscu
Nebergabc au das Publikum die Venctiancr dem Erz<
herzog sehr dankbar waren. Als Ihre Majestät die
Kaiserin vor zwei Iahrcu den Winter hier zubrachte,
wurde der Garten, den die hohe Fran zu ihrer Pro-
menade unumgänglich bedürfte, geschlossen, später
aber nicht wieder ciöffuct, was den Feinden ^cstcr-
vcichs vielen Stoff zum Mcdisircn gab. Die Wieder-
eröffnung wird daher gewiß freudig begrüßt werden
und cin neuer Beweis sein, daß die Vcnctiancr viel-
leicht verzogene Kinder, aber gewiß keine Stiefkinder
Oesterreichs sind.

K r a k a u , 23. September. Aus den Listen der
von den Krakauer Militärgerichten im 5,'anfc dcS vcr-
siosscncn Mouats gefällten Urtheile, die die Lembcr-
ger Ztg. veröffentlicht, ist hcrvorzuhcbcu, daß wegen
Hochvcrrathcs acht Personen vcrnrthcilt, zwei Perso-
nen von der Anklage dieses Verbrechens aus Mangel
an Beweisen nnd sechs Personen ganz freigesprochen
wnrdcn. Unter den Vcrnrthciltcn befinden sich sieben
Stndcntm im Alter von 15—IU Jahren, die zu dcu
National-Gcndarmen gehört haben nnd dafür anfäng-
lich Kcrkcrstrafen voll <'>—10 Jahren erhalten hatten,
die ihnen im Wcgc der Gnade durchwegs auf 3 Jahre
gemildert wurden. Am meisten Mitgefühl hat aber
hier die Verurtheilung des Dr. Drobner, eines hier
allgemein geachteten praktischen Arztes, erregt, der 2
Jahre Kcrkcr erhielt nnd zugleich seines akademischen
Grades verlustig erklärt wnrdc. Seine Schnld bestand
nach dem amtlichcu Berichte in „Theilnahme an dem
Verbrechen des Hochvcrrathcs dnrch Unterlassung der
«nzcigc."

Ausland.
Aus N o m schreibt man der „G. -E. " , daß man

dort nur die Encyklica kennt, welche der h. Vater
am 30. I n l i d. I . an dic Erzbischöfc und Bischöfe
Polens erlassen hat, von einer über Berlin tclcgra»
phisch verbreiteten Ansprache Pius IX . an polnische
Geistliche aber nichts weiß. Wiederholt sind zwar in
neuester Zeit Priester ans Polen von dem Papste in
Privatandicnzcn empfangen worden, aber was jene Mi t -
theilung in Bezug auf ciuc Kollcltivandicnz polnischer
Priester uud die Vorgänge in dieser Audienz berichtet,
ll'schl'//l/ sehr mliM/lil^'/i'dig.

I n T u r i n kcrcUei man, cmcr Pariser Korre-
spondenz der „Indcp." zufolge. Alles vor, um mit
den Bank« und Eisenbahn.Direktionen nach Florenz
zn übersiedeln. Die königliche Bildergalerie wird auch
schon a,cpackt nnd das italienische Parlament wivd zur
Bestreitung der Transportkosten und der nothwendigen

Bcfcstignng der neuen Hauptstadt einen Kredit von
40 Millionen Franks zu bewilligen haben. Dic bc-
treffende Regierungsvorlage ist fix und fertig.

— Von der italienisch «französischen Konvention
will man wissen, daß sie ans folgenden drei Akten-
stücken bestehe: l . aus dcr eigentlichen Konvention,
worin dic von der Rcgicrnng des Königs Viktor
Emanucl übernommenen Verpflichtungen, als: Ver-
legung der Residenz nach Florenz, Uebernahme von
fünf Sechtcln der päpstlichen StaatSschnld :c., anfgc-
zählt sind; 2. aus einem Vertrag über cin Schutz«
und Trutzbündniß; 3. ans einem sehr kurz abgefaßten
geheimen Vertrag.

— Die Verlegung der Hauptstadt außerhalb
Picmonts fchcint für die übrigen Italiener, welche dic
Picmontcscn als Barbaren verachten, cin wahrer
Triumph zu sciu. Mau freut sich, daß cine italic«
uischc Stadt zur Hauptstadt gemacht werden soll,
zumal es sich nicht leugnen ließ, daß das Königreich
Italien und die Politik Italiens bisher vielmehr einen
picmoutcsischen, als cincn italienischen Charakter an
sich trugen. I n Turin aber, der getreuen Wiege der
savoyischcn Dynastic, das seine Geschicke als unzcr-
trcnnlich von dcucu der Monarchic betrachtete, fühlen
sich die alte Aristokratie, wie die bürgerlichen und
liberalen Elemente gleichmäßig verletzt. Ueber die
Stimmung, in welcher Viktor Emauucl dein Eut<
schlusse zugestimmt hat, siud ciuigc iutcrcssantc Acnßo
rungcn bekannt gcwordcn: Als zuerst Geucral Eial<
diui dem König die Nothwendigkeit der Vcrlcgnng
der Hauptstadt vorstellte, sagte Viktor Emauncl:
„Ich muß dic Erde verlassen, die mich geboren hat,
aber die lünftigcnGcschickc Italiens verlangen es, und
folglich ist es nicht cin !i?pfcr, sondern eine Pflicht."
Ein Piemontcsc vom ältesten Adel sagte zum König:
„Sie richten die Dynastic nnd Picmoitt zu Grunde."
Bewegt erwiederte der König: „Bedenken S ie , cnt<
weder wir retten I tal ien, odcr wir gchcn alle zn
Grunde. Die Geschicke der Nation sind durch cin
unlösbares Band unter sich vcrbuuocu. Glauben
Sic mir, ich habc Italieu nicht getäuscht; wenn ich
den Vertrag unterzeichnet habc, so that ich cö, weil
ich glaube, er bringt dem ^audc Gewinn und bcschlcu»
uigt die Erfüllung nufcrcr Wünsche. Ich habe mich
vor tcincm Opfcr gescheut; mögc oaö Valid besonnen
sein und mir vettraueu."

— Dic „Iudcpcudauce" briugt, ohnc sie garan-
tircn zu wollen, jcdoch auö augcblich gutuutcrrichtctcr
Quelle nachstehende Erzählung von der Eutstchung
odcv doch von dcr Beschleunigung des Abschlusses dcr
franloltalicnlschcn Ucdcrciniunft. Dic Üntcrhand'
luugcu, welche iu Vichy eingeleitet wurden, warcn in
dem Sinne unterbrochen worden, daß dcr Kaiser,
durch Viktor Emamielö geheime Ailschmiüilgcll ge-
stützt, dic Zurückziehung dcr französischen Truppen
aus Rom vor dem Tode dcö Papslco auf's Entschic-
den/ic ablclMc, womnf General Mcuabrea sich gleich
^cmcm vvvangcgQugcmn VVuVixVMHVcr ^czv^ i nach
Turin zurückbegab. Nach dicscm ereignete es sich,
daß Prinz Napoleon, wclchcr die Absicht hatte, seinen
alleren Sohn vorläufig noch nicht tanscn zu lassen,
dnrch die inständigen Bitten sciucr Frau, seines
Schwagers und Schwiegervaters in seinem Vorsätze

erschüttert wurde, uud sich entschloß, den Erzbischof
von Paris um dic Vornahme dcr Taufe an seinen
beiden Kindern zn ersuchen. Prinz Humbert sollte im
Namen seines Vaters den Erstgebornen anS der
Tanfc heben. Der Erzbifchof Darboy sagte gerade
hcranS, er habc den gemessenen Befehl vom heiligen
Stnhlc, dic Tanfc zn verweigern. Prinz Napoleon
war darüber wüthend nnd begab sich znm Kaiser, um
ihm die Antwort des Kirchenfürstcn mitzutheilen. Dcr
Kaiser ließ Msgr. Darboy rnfen nnd befahl ihm sofort,
vom heiligen Vater die Bewilligung znr Vornahme
dcr Taufe zu verlangen. Dic Antwort des Papstes
ließ nicht lange anf sich warten. Sc. Heiligkeit gab
die gewünschte Ermächtigung, jcdoch nntcr einer Be-
dingung kino sjua mm, welche Msgr. Darboy versie-
gelt dem Kaiser selbst übergeben sollte, waö anch
geschah. Diese absolute Bedingung war aber uichtS
wcuigcr als die Zurückgabe dcr Nomagna an den
heiligen S tuh l , betreffs der Legationcn wollte man
die Unlcrhandluug noch vertagen. Darüber soll nun
dcr Kaiser in Zorn gerathen sein, Herrn Dronin de
Lhuys rufcu lassen nnd ihm gesagt haben: „Man
mnß mit diesen Leuten cin Ende machen; lassen Sie
Pcpoli kommen." Marquis Pcpoli kam und fand
einen den Forderungen seines Hofes ganz entsprechen-
den Vertrag unterzeichnet.

Nach dem „Nord" war dcr Eindruck, den die
Konvention in Rom gemacht hat, cin schlechter. Man
fühlt sich dort sehr bcuuruhigt und spricht bereits von
Schritten des heiligen Stnhlcs bei einigen Mächten,
welche dic Abwendung gewisser, durch dic neue S i -
tuatiou geschaffenen Eucutualitätcu zum Zwecke habcn.

Nachrichten aus Ä)te?iko melden, daß dic Expc»
ditiou gcgcn MatamoraS vollständig gclnngcn ist.
Dic Ausschiffung der Truppen hat uugcführ sieben
Kilometres vom Rio Nortc stattgefunden. General
Eortiuas, welcher sich der Landuug widersetze» wollte,
wurde zurückgedrängt. Dic „Fraucc" demcntirt, daß
Generalmajor Preston von Seiten dcr Konföderirtc»
beordert worden sei, sich nach Mexiko zu bcgcbcu und
dic Anerkennung dcr Konföderation dnrch die mexika-
nische Regierung zu verlangen. General Preston be-
finde sich in Paris, und dic Regierung der Kouföde-
rirtcn werde abwarten, bis dicsc Anerkennung von der
mexikanischen Regierung aus freiem Antriebe geschehe.

Lokal- nnd ProvinM-Nachnchlen.
Vaibach, 2l». September.

Gestern fand bcim hiesigen l. k. ^andcsge-
richte vor eine»» Drcirichtcltollcginm dic Schlußvel-
handluug iu dcr bekannten FirmcnbcschädignufMnsse«
lcgcnhcit Stat t , nnd wurden dic drei Angeklagten
I o h a u ll K h a m, J o h a n n T a n s ch c k uud A lb in
A r k o dcs Verbrechens der doshaften Beschädigung
frculdcn Eigcnthums nach §. 85) dcs St . G., Ersterer
aiißci'dcin uoch dls Vc^s/Mö l>rr 3il/^c/,'»///^ n<?ch
^. M 2 drs S^. w. snr ^ ch n 1 d , g criamN, d'u
bcidcn Letzteren jedoch von dicscm Vergehen freige-
sprochen. Johann Khcnn wnvdc hicranf zn drei,
^hauü Tanschck zu zwei, All'iu Alko zu cincl»
Monat Kcrtcr vcrnrthcilt. Allc dvci mcldctcn die
Bcrufulig an.

sie auf offener Straße frisch anS dcr Pfanne, wickelt
sie in Papier und verspeist sie beim nächsten Wein«
Händler mit Behagen, obgleich sie nach Ocl riechen
nnd nach Rauch schmecken.

Icdcs Stadtviertel hat seine eigene Bevölkerung
und zwischen den Qnartiercn existirt eine Spaltung,
die an die altcu Zünftc nnd Traditionen dcs Landcö
erinnert. Fast so alt als dic ersten Nicoerlassnngen
am Rialto sind die beiden Gruppen dcr Castcllani
nnd dcr Nicolotti. Die Eastcllani leben von ihrer
Arbeit in dcr Stadt nnd wohnen im Ostcn gcgcn die
Insel dcs Schlosses Olioolo h in, die Nicolotti sind
Wasscrlcittc und haben ihre Heimat jm Westen gcgcn
die Kirche San Nicolo dci Mcndicoli hin. Acidc
habcn oft mit einander gckämpft nud ihr,Haß glüht noch
nntcr der Afchc. Dic Eastellaui tragen einen rothen
Gürtel und cinc rothe Miitzc, die Farben dcr Nico«
lolti siüd blcin und schwarz. Das Halstuch, das dic
Farbe dcr Mütze hat, wird iu cincn Knoten ge-
schlungcn, dessen Dicke die Ansprüche andcntet, die
man machen zn könncn glanbt. Die beiden Parteien
bestehen aus Gondoliere,!, Fischern, Schmieden, Flei-
schern und Zilnmcrlcutcil.

Dic Gondolieri sind cinc Art Arislolraiic uutcr
dcn Nicolotti und lhcilcu sich in drci streng getrennte
Klassen. Dic ciuc slcht im Dicnst cincS vornehmen
Hauscö. die zweite sucht sich ihren Bcrdiclist auf gut
Glück h-cr nnd da, dic dritte liat feste Standplätze.
Allc drcl spiclcn im vcnctianischcn Lcbcn cinc große
Rolle, aber sie sM schr hcrnntcrgclolnmcn. Die
allgcmcmc Verschwörung, dic in Vcncdig bcstcht und
gleich cmcm yauch des Todes, den Handel und jede
Art von Verkehr erstickend, durch die Lagnncn weht,
hat auch dic Gondoliere getroffen. Hu dieser eincu
Ursnchc ihrcr Ainuith kommt für diisc unglücklichen

Lcutc noch cinc audcre, dic in dcn allgemeinen Fort-
schritten dcr Gesellschaft liegt. Der Fremde fährt
jctzt auf dcr Eifeubahu nach Vcncdig nnd auf dcu
Kanälen benutzt Jedermann OmnibnS-Gondcln. Ja,
dcr Omnibus, die prosaischste nud plebejischste aller
Erfindungen dcr Ncuzcit, ist iu die Fccustadt Vcuc»
dig eingedrungen. Unglücklicherweise habcn dic altcn
Gondoliere, die für cinc Fahrt nach McsNc acht
Guldcu nahmen und in dcr Stadt für dic Stuudc
drci bis vier Guldcu forderten, ihren Söhnen und
Enkel» nichts hiutcrlass»,'n. Dic Thorcu hadcu gc»
glaubt, dic gulcu Tagc könnten kein Eudc nchnlcn.
Znm Lcbcusunlclhalt habe» dic Gondoliere jetzt »ichtS
mehr als das Geld von Verliebten, die im Mono»
schciu selbander spnzicrcil fahren, oder von jungen
Ehclcntcu, die in deu Flitterwochcn poetische Stellen
aufsuchcn, odcr von Kraulen, die sich in laucr ^ i f t
anf dcn Wellen schalilcln lasscn wollen.

Das Elend, dem die Gondoliere verfallen siud,
erstreckt sich übcr die ganze handelnde nnd gewerbe-
treibende Bevölkerung. Dcr Arbeiter ist schlechter ge-
kleidet als dcr ärmste frauzösifchc Bauer. Mai l sieht
ihn deßhalb nie auf dcm Martusplatz odcr uutcr dcn
Prokuralicn, cr verläßt sein Quartier nicht. Dcr Buch-
drucker, dcr sich vordem nic ohuc ciucn Dcgcn an
dcr Scitc zeigte, trägt jetzt ciuc dürftige baumwollene
Jacke mit Mctallliiöpfcu. So ticf ist dic Kunst ^e-
suukcu, dic in Vcucdig früher zu dcn gcachtclstcu gc«
hörte. Dic Glaspcilcufabrilcu lönncn nicht ganz un-
tcrgchcn, da sie ein naturgemäßes und anf altcn Tra-
ditiouen rnhcndcs Gcwcrbc find. Man fertigt ferner
die berühmten vcuctiauischcu Kcttcn, die so fcill siud,
daß man glauben solltc, dcr Wcbcstuhl habe ihre Fä-
dcn gesponnen, Halsbänder, Armbänder und eine Menge
von Schmucksachcn in Filigran. Aber das Gold und

Tilbcr, das mau dazu omucndet, kommt nicht mehr
aus Ilidicu, Afrika und dcm Oricnt, nnd wird nicht
luchr mit vcnctianifchcn Ansfuhra,titeln bezahlt, son»
dcrn vom Rnin nnd vom Elcnd geliefert. Man ver-
kauft scinc Goldsachcn nnd scin Silbcrgcschirr. 6s
gibt kcinc traurigere Armuth als die, welche zu"»
Losschlagen dcr Familicnschätzc gezwungen ist. Diese
Armuth herrscht in Venedig, der Tlödclhandcl ist
allein noch im Schwung, dic Stadt ist halb ^cih'
haus, halb Kascruc. I m Hascn wiegen sich cin Dutzend
Schiffe ohne ^adnng und ohuc Ballast anf dcn An-
kcru, gcinischt lnit fünf bis fcchs Dampfern dcö
Staatcs odcr dcr l̂oydgcscllschaft. Dicfc Dampfer
stellen die ganzc lnaritimc Thätigkeit Venedigs dar.
Sie haben stets geheizt, sind slctS bewaffnet nnd ftctS
l,ercit, cinc Lärmkanouc abzufcucru odcr von Alls-
wärlS Hilfe zu holen.

Die Künste sind auch in einem traurigen Ver-
fall, obgleich Vcucdig noch tüchtige strafte besitzt, in
dcr Frcscomalcrci Lavcsc Morctti, iu dcr ^clmalcrei
Rota, Lavcz^ari, Moia nnd Frall Garynani Garclti,
in dcr Bildhaucrci Luigi und Vorvo. Von Litcratlll
ist wcnig zu rcdcn, dic Dichter uud Dcuker lebcu i"
dcr Verbannung. Gcschichllichc Arbeiten, zu dcucil d'̂
rcichcn Archive dcr Stadt uud dcr Familien crm<
tern, crschcincn zuweilen. DaS ^citlmgswcscu lv^
vcltrctcu dlirch dcn „Mcssagcrc V"cncto", ein staat^
wirlhschastlichcs B la t t , dcu salyrischcn „Gallo" ""°
ein amtlichctl nud halbamtlichcS Blatt, WaS d>c
Thcatcr bctrisst, so sind sic entweder geschlossen od"
leer. Das Theater Fcnicc ist fast cbcnso zur M ' M
gcwordcn, wie der Vogel, nach dcm cs sich be»"'"'''
Dic übrigen Thcatcr zn besuchen, verbietet die g^
Henne Regierung und läßt, lommcn do6) Zuschauer,
Klinoncnschlägc abbrennen. ^ ^
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— Hcntc Abend veranstaltet der Sängcrvcrcin

das mexikanischen Frciwilligcnkorps cine Soiree im
Saale dcr bürgerlichen Schießstättc.

— Nächsten Alc'ulag, bc» 3. Oktober, sindel
die sechste wissenschaftliche Versaunulung dcs Vereins
dcr Aerzte in 5lrain um 5 Uhr Abends iin Vereins-
Lokale Statt.

— Dic Zahl dcr Protestanten iiu mcrikanischcn
Frciwilligcnkorps betrug am 15. d. M . «2 Vtaun.
Auch unter dcil Offizieren ist das protestantische Elc-
mcnt zahlreich vertreten. Für nächsten Comity ist
cin feierlicher Gottesdienst für die protestantischer Mc>
fikamr anberaumt. Das Gerücht, cs würden nur Ka-
tholiken aufgenommen und Andcrsglänbige inüßtcu in
Mexiko zum .Katholizismus übertreten, ist demnach
nicht begründet.

— i'aut soeben eingelangter Aiitthcilnng ist die
Maulscnchc nunmehr anch in den Ortschaften Volten«
dorf, Goritschach und Pogoriach — Gemeinde St.
Martin bei Villach — znm Ausbruchc gekommen.

— I n dcr Nacht vom 25. bis 20. d. M . dran«
gen, wie „Tempo" meldet, unbekannte Dicke mittelst
Nachschlüssel in die k. k. AezirMassc Moufalcouc und
entwendeten 15li8 fl. in Gold, 2006 fl., <<» in Silber;
9203 fl., IN','2 in Papier; 548 f l . , 5 0 ^ »n Obli-
gationcn; 1905 f l . , ^l'»'.. in Wcrthgcgenstäudcn;
98 fl. in Sparkassabüchclchcn.

Wiener Nachrichten.
W i e n , 28. Sept.

Nach einer dem „Fdbtt." zugekommenen glaub«
würdigen Mittheilung ist die Abdankung dcs Bischofs
Haynald von Siebenbürgen dnrch Sc/Heiligkeit den
Papst angenommen, der Bischof aber gleichzeitig znm
Erzbischofc in piu'tidnx mit dem Amtssitze in Rom
ernannt worden. — Siebcnbürgcu verliert an Haynald
einen dcr eifrigsten Vertreter der katholischen Religion.
Haynald hatte sich als Führer der ungarischen Partei
in Siebenbürgen fchr bcmcrllich gemacht.

— Am 24. d. M . verfügten sich um die Mi t -
tagsstnndc zwanzig Ocmcindcräthc in die Katakomben
von St. Stephan. Seit scchszchn Jahren haben diese
unterirdischen Grüfte leinen so zahlreichen Besuch mehr
gesehen. Damals spukten dort als Gespenster die
Bewaffneten, welche cin Paar Monate später in Fleisch
und Vein ans dcr Erdoberfläche erscheinen sollten.
Was bereits über den Zustand dcr unterirdischen
Räume wiederholt in dcn vcrschicdcustcu Schriften
veröffentlicht wurde, fiudet sich auch jetzt noch vor:
Gewölbe, worin menschliche Gebeine iu zahlloser
Menge und mehr oder weniger wohlcrhaltcnc Särge
mit Leichnamen zu sehen sind, an denen selbst noch
dic Gesichtszügc zn unterscheiden, nebst Resten von
Seidcustoffcu, und dcn Hobclspäncn, worauf die Todten
gebettet wvrdcu. Außerdem liegcu auf dem Boden
mumienhaft ausgetrocknete Leichname unordentlich in
tzvotzcw Massen umher. Au manchem Schädel sind!
noch Haare, und cm den Fußen hohe schwere Stiefel
z» finden. Mcm ist l'elcits licschäftigt, dicscn clsten
Ort dem Zustande dcr Vci'wildmmg zil cntlci^cn und
Ordnung in das Chaos zn bringen.

Sein Lolto läßt sich das Volk von Nicmaud
nehmen. Das verderbliche Lottosvicl ist zu ciucr ra«
senden Leidenschaft geworden. Man darbt uud hun-
gert, um spielen zn können, glückliche Nummern zu
erratheu ist dcr herrschende Gedanke eines Jeden.
Ma«, spckulirt auf Träume, auf dcn Altar dcr Mut-
ter Gottes, auf die Wiege der Kinder, auf den Sarg
dcr Todtcn. Ciu Todter ist dic glücklichste aller Spc.
lulationcu. Sein Alter gibt ciuc Nummer, dcr Tag
und die Stunde seines Todes zwei, uud man hat
folglich eine Tcrue. Gcwiuut mau, so wird der Todte
gesegnet uud man läßt Messen für ihu lesen; ver-
liert man, so wünscht mau ihm alle erdenklichen Hö l -
lcnstrafcn.

Trotz der gährcndcn Leidenschaften und trotz der
herrschenden Armuth hat mau in allcu Quartieren
Bcncdigs zu jeder Stnnde des Tagcö und dcr Nacht
nichts zu befürchten. I u Ncnpcl, Rom, Florcuz, Mai°
laud nud selbst iu Turm, dem Mekka dcr Italiener
ist das nicht dcr Fall. Es gibt vielleicht iu dcr Welt
lcmc Stadt, die besser bewacht wäre als Venedig.
D u Pcrsonl.che Sicherheit ist hier auf ciuc fast nn-
b dmgtc We.le gewährleistet. Man weiß das und dic
Verbrecher la^cn es sich gcsagt sein. Man wartet
nicht, bis cm Verbrechen begangen worden ist um
die Thäter hinterher anfznsucheu und zu bestrafe»
Man verhütet Missethaten, und gehen dabei auch
einige klciuc Freiheiten in die Brüche, so gewährt die
große Sicherheit dcr Stadt dafür zehnfachen Ersatz
Die großen Kaffcchiuiscr wie die kleinen Schenken
sind die ganze Nacht offen, und nicht einmal die
Wohnhäuser wcrdcu verschlossen.

Aus dcm (Vemeiuderathe.
I n dcr gestern stattgehabten Sitznng dcS Ge-

mcindcrathcs kam nach Veilesuug dcs Protokolls der
letzten Sitzuug, und nachdem der Hcrr Bürgermeister
verschiedene Mittheilung!,» gemacht, einige Intcrpella-
tioncn.beantwortrl uud dic Angclobl.ug cincS neuen Bür<
gcrs vorgenommen halte, der Anttag auf Errichtnug
cincr städtischen Älllsiltapelle z»r Verhandlung und
wurde derselbe rincui neugcwähltcn Eomit^', bestehend
aus dcn Herrc» Gclueinderälhcu Dr. S c h ö p p l ,
M a l i t s c h , P a j t , H o r a t »ud Dr. S n p a n zur
Vorbcrathung und Bcglit.ichlnn.i zugewiesen.

Nachdem hierauf über Autrag des M^isllv.les
cincnl Bewerber das Bürgerrecht verliehen worden
war, wurde zur Berathung dcr Anträge geschritten,
welche Herr Dr. S c h ö p p l , als Referent dcr Finanz«
Sctliou stellte, und dicßfalls beschlossen, die städtische
lithographische Presse an die Egcr'schc Druckerei um
dcn angebotenen Betrag von 50 fl. zu überlassen;
den Antrag dcö Landcsansschnsscs. die an der <^r-
nuöor-Brücke befindliche Statue dcö heil. Johannes
Nep. gegen dcm an die Stadtgcmeiudc gcfchcntwcisc
zu überlassen, daß dieselbe anf Kosten dcr Konimnnc
an einem passcudcu Platze dcr Stadt aufgestellt werde,
anznuchmcu; für die Bcquarlierung des Herren Kom-
Mandanten dcr I I . Armee im Hotel bei dcr „Stadt
Wicu" außer dcr uormalmnßigcu Bcquartiruugsgc'
bühr noch einen Betrag von 15 fl. zur Enlschädiguug
dcö Hotelbesitzers zn bewilligen; dagcgcu cin Kaufs,
aubol sür ciuc städtische Gruuoparzcllc bei dem Zwaugö-
arbcitshausc zurückzuweisen.

G.<N. S t e d r l ) referirt hierauf im Namen dcr
Vausetliou:

ü)übcr ciue Auffordcruug dcr h. Laudcsrcgicrung,
jene im Pomcrio dcr Stadt gclcgcucu Straßcu
uamhaft zn machen, welche in die Kategorie dcr
Landcsstraßcn zu vcrsctzcu wärcu. Dicßfalls
wurde beschlossen, die über Sonucgg uud Igg
über dcu Morast nach Gottschcc uud Kroatien
führende Straße zur Eiurcihuug in die Kategorie
dcr Laudcsstraßcu iu Autrag zu bringen;

d) die vom h. Laudcsausschussc bereits genehmigte
Auschaffuug von Einrichtungsstücken für die Ober-
rcalschulc wurde iu dcm präliminirtcn Kosten-
beträge von 1032 fl. 34 kr. mit dcr cinzigcn
Abwcichnng von dcm dicßbczüglichcn Beschlusse
dcS i,'audcsauSschusscS vom Gcmeiudcrathc eben'
falls genehmigt, daß die Einrichtungsstücke der
Zcichuungssäle mit cintm cichcnfärbigcn Oelau-
striche versehen werden sollen;

c) die beantragte Beschotterung der Straße in dcr
Krakau wurde gcuchinigt;
Hierauf wurde die Sitzuug um 8 Uhr geschlossen,

nachdem noch G . - N . Dr. A l c i w e i ß dcn Autrag
gestellt hatte, die Gcgcustäudc, welche zur Acrathnug
in vertraulicher Sitzung bestimmt waren, an die
Spitze i»cr Tagc^olöllllug ftr i>ic nächste Sitzung zu
stellen.

Meste Nachrichten und Telegramme.
P r ä , , , 27. September (Abends.) I n geheimer

Schlußvcrhaudluug wurde heute Franz Winllcr, che«
malS Redakteur des suspcndirtcn Blatte« „Boles-
lavan", dcr in dcn ßtz. 63 und 04 dcs a. St. G.
bezeichneten Vcrbrcchcu schuldig erkannt und zu schwe«
rcm, durch Fasten verschärften Kerker in dcr Dauer
von 5 Mouaten, sowie zn 600 f l . KautionSvcrfall
vernrthcilt.

Mtnnchen, 30. September, (Nachts.) Die
neuesten zw.schcn Baiern uud Wiirltembcsg stattge-
habtcn Verhandlungen follcn das Resultat eraeben
haben daß beide Staateu noch vor dem 1 Ok b r
dcm rckonstttmrten Zollvere.nc beitretcn werden.

B e r l i n , 27. September. Die ssrcu-lta " be.
richtet: G F M v. Mangel ist

Freiherr v. Gablcnz ' s , "ach Schleswig zurückgereist.
Nach eingegangenen Nlitthcilnngcn wünschen Baicrn
nnd Württemberg zn der gegenwärtigen ^ollvcrhand-
luug cinbcrufcu, bezüglich gleich zngclasseu zu wcrdcu.
— Heute Mittags ist die Zolltoufcrcuz zusammen«
getreten.

B e r l i n , 27. September (Abends.) Die..Zeit"
lcr'schc Eorrcsp." theilt einen Wicner Bericht über
dcn Eindrnck dcr frauco'italienischcn Konvention init.
Kaiser Napoleon habe vor dcm Abschlüsse dcr Vcr.

angeboten, an den
Verhandlungen über das Schicksal Rom's Theil zn
nehmen uud crst nach Ablchuuug dieser Zumuthung
die Kouvcntion abgeschloiscn nnd Oesterreich so jcdcS
Votums iu italienischen Diugcn beraubt. Oesterreich,
die Gefahr ciuschcud, habe dem Fürsten Mettcruich
die Abreise nach Paris anbefohlen, um den Kaiser
Napoleon nm Auskunft über die Tragweite der Kon-
vention zn ersuchen. Auf Grund dcr zu crwartcudcn
authentische» Nachrichten werde das Wiener Kabinct

Beschlnß fasfcn, ob es an dcr Zeit sei, dcu Kaiser
Napoleon an die Bestimmungen dcS Züricher Friedens
zn erinnern, deren Vcrletznng durch die Konvention
fanktionirt ist.

M a i l a n d , 27. September. Dcr „Perscvcranza"
wird ans Tnrin berichtet: Man sagt, Sclla habe an-
gesichts dcr Stimmung in der Lombardic das Porte«
fcnillc dcö Innern abgelehnt; anch Lanza habe sich
zurückgezogen. Die Präfcltcn von Neapel, Florenz
nnd Genua sollen ihre Demission gegeben haben. Ri«
casoli sei in Turin eingetroffen nnd Lamarmora habe
ihm cin beliebiges Portefeuille angeboten.

P a r i s , 28. September. Der „Eoustituliounel"
sagt, die Konvention sichert dem Papste RcgicrnngS«
gcwalt, Unabhängigkeit, Armee, Finanzen nnd Macht,
so daß die fremde Otlnpation aufhören kann. Dcr
Papst könnte die Vorschläge nicht zurückweisen, aus-
gcuommcu, er wollte seinen Fciudcu Recht geben.

Dcr Artikel schließt: Es gebe dabci keine Unter-
stellungen. Vor dcm 15. September war die Situa-
tion für Jedermann eiuc falfchc, heute ist sie für
Alle eine richtige, für Italien sowohl, wclchcs keine
Fremden mchr bei sich hat, als in Venedig, für den
Papst, welcher in die normalcu Machtvcrhältuisse wie-
der eintritt, als für Frankreich, welches niemals Rom
ucrlusfcn hätte, ohne dcm Papst Garantien gegen
Gefahren von außen uud Mittel zur Verstärkung dcr
iuucrcn Sicherheit gcgcbcn zu haben.

London , 20. September. (Pr.) Amcrikauifchc
Blätter melden nach einem Berichte dcs Bevollmäch-
tigten dcr Vereinigten Staaten in Wien, daß Herr
u. BiSmarck dcn Plan zur Ausführung einer Politil
dcr Mainliuic vorgelegt habe, nach welchem Deutsch»
laud iu zwei Hälften, ciue protestantische nud katho-
lische, zn theilen wäre. Dcr König von Prcnßcn würde
Kaiser von Norddcutschland, dcr Kaiser von Ocstcr.
reich Kaiser von Süddcutschlaud wcrdcu. Um dcm
Plane dic europäische Zustimmung zu gewinnen, soll
Frankreich das linke Rhcin.Ufcr, Italien Vcnczi'cn,
Rußland ein Stück von Polcn erhalten.

Kopenhagen, 27. September. Der Großfürst.
Thronfolger Nikolaus ist gcslcrn 11 Uhr Abends mit
Gefolge hier angekommen nnd begab sich nach dcm
russischen Gcsandtschaftshotcl. Derselbe wnrdc vom
Kronprinzen, vom Oberhofmarschall nnd Inslizminister
am Bahnhöfe empfangen. Dcsfcn Aufenthalt wird anf
acht Tage berechnet.

M a r k t - nnd Geschäftsberichte.
Laibach, 28. September. Auf dem heutigen

Markte find erschienen: 4 Wagen mit Getreide, 7
Wagen mit Hen und Stroh, 27 Wagen und 4 Schiffe
mit Holz nnd 92 Mctzen Erdäpfel.

(Wochenmark t - Pre isc . ) Weizen pr. Metzen
fl. — . - (Magazins - Preis fl. 4.5); Korn fl. 2.53
(Mgz. Pr. f l. 2.70)- Gerste fl. —.— M g ) . P l . fl. 2.5Y/
H ^ « st. 1.70 (Myz.Pv. ft.Ä.IH); Hn^rucht si. —.—
(Mgz. Pr. fl. .'i.20); Heiden fl. —.— (Mgz. Pr. fi. 3.2);
Hirse fl. —.— (Mg; . Pr. fl. 2.82); Knkunch f l . —.—
(Mgz. Pr. fl. .57),- Erdäpfel fl. 1.30 (Mgz. Pr.
fl. — . — ) ; Linsen N. -i.5() (Mgz. Pr. fl. — . — ) ;
Erbsen st. 3.20 (Mgz. Pr. fi. — . — ) ; Fisolen fl. 3.75
(Mgz. Pr. fl. — . — ) ; NindSschmalz pr. Pfund kr. 57,
Schweineschmalz fr. 4 l ; Speck, frisch kr. 3 3 , detto
geräuchert kr. 42 ; Butter kr. 50 ; Eier pr. Stück
kr. 2 ; Milch (ordinär) pr. Maß kr. 10; Rindfleisch
pr. Pfund kr. 17—21 , Kalbfleisch kr. 25 , Schweine-
fleisch kr. 25, Schöpsenfleisch kr. 13; Hähndel pr.
Stiick kr. 25, Tauben kr. 1 1 ; He», pr. Ztr. kr. 85 bis
fl. 1.10, Stroh kr. 55—05; Holz, hartes 3 0 " , pr.
Klafter fi. l).5O, dctto weiches fi. 7.50; Wein (Mgz.
Pr.) rother nnd weißer, pr. Eimer von ft. 9 bis 15.
(Mi t Einrechnung der VerzehrungSstcncr.)

Neustadt l , 26. September.
( W o c h c n m a r l t - P r c i s c.) Weizen pr. Mctzen

fi. 4.__; ssorn fl. 2.20; Gerste fl. 2.30,- Hafer
fl. 1.40; Hallifrucht fl. 2.80; Heiden ft. —.— ; Hirse
fl. 2.40; Kuturutz ft. 3.— ; Erdapfel ft.—.— ; linsen
fi. 3.20; Erbsen ft. 3.20; Fisolen ft. 4.— ; Rinds-
schmalz pr. Pfuud kr. 40 ; SchwcincschmKz kr. 40 j
Spcck, frisch kr. 30 ; dctto geräuchert kr. 35 ; Butter
kr. 40 ; Eier pr. Stück kr. l j ; Milch pr. Maß kr. 10 ;
Rindfleisch pr. Pfund kr. 20; Kalbfleisch kr. 2 2 ;
Schweinefleisch kr. 20; Schöpsenfleisch tr. 12; Hahn-
dcl pr. Stück kr. 20; Tauben kr. 18; Heu pr. Ztr.
fl. 2.— , Stroh fl. 1 .— ; Holz hartes, pr. Klafter
fl. 6.20, dctto weiches ft. — . — ; Wcin, rother, pr.
Eimer fi. 5.— , dctto weißer f l . 4 .—.

Theater
Heute Donnerstag i M u t t e r und Sohn,

Schauspiel in 2 Abtheilungen und in 5 Auszügen,
von Charlotte Birch«Pfeiffcr.

Morgen Ircitaa: Geschlossen.

Verantwortlicher Redakteur: Ignaz v. K'leinmayr. Druck und Verlag von Ignaz v. Klcinmayr st Fedor Bamber^In^äibäch^
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W i c u ^ ' " ' " ̂  ^ " ' ' ^ ° ^ ' " ' ^ Damftfschiff-Äcticii mil 2 biij :l fl. nnd dic übri^n Oattililgen lim I ln« 2 fl, theurer. Wechsel auf fremde Plätze und Eomptantcn um ' / . . ' / .
dsli 2<;. Sl-ptembtt'. l i i l l i^r. Gcschäit thrilwrisc ziemlich belcmgrcich. G l̂d abondaut.

^effcutliche <2cl,»l0.
>. l»t, Ktaat« (sür 100 ft.)

Veld Waar,
5n össcrr. Wäl'limq . zu 5'/, 6C.75 «<, 85
b'/. Anlck. P. 1^'ii mit Nilckz.'/. 97.2.', !»7,50

ohn, Äbst1)nitt 18<;2 ' , . . 96 30 W ^ )
Gild,l'«nl.h.n von 1864 . . »<:.75 8 7 - -
»lat.» «nl. mit Iän -Coup. zu 5'/, 79.40 79,50

., .. „Npr-( ioup. „ 5 „ 79,//) ?9,l)N
Mltalliquts . . . . „ 5 , . 71.— 7l.1 »

d,t!o mit il,>iai-Co»p. . „ 5 „ 71,10 71.25)
dctto 4^ ̂  ßg _ ln..<l5.

Mit Vtsles. v. I . 1839 154 50 155.5.»
.. „ ., 1854 87.75 88.25
,. ,. .. i860 zu 500 si. 92.70 l'2,80
, I8<!0 „ 100., 94.50 94.70
.. ,. .. 1d64 83.30 83.40

C^mc"3ient.nsch, zu 42 l.. ,u,ti-, 17.50 18. -
U. dcr Hronländtr (sür i t t l l st.)

Oriindsutlaslimgs-Obllg^tionen.
Yl!,d,l-Oeft.irrich . . zu 5,'/, 90.— 90.50
vb.r.Otlwrlich . . „ 5 „ 88 . - 89.—
Galzburg . . . . „ 5 „ 89.50 - .—
«^lim,n 5.. 94.— 95.—

Oelo Waare
Itt!crm...ssiimt. u. Krain. zu 5 ' / , ^ - — W. -
!l ' iäl,l ln . . . . .. k> ., 9 3 . - 9 l —
Tchltsien . . . . „ 5 ,. 89. - 90.—
U»^ar» 5 ,. 73.50 7425
lemi'ser-Vailat . . „ 5 „ 71 75 72.<:5
Nloaticn und Slavonien „ 5 ,. 74 25 74.75
Wali<ien . . . . ,. 5 . 7 3 7 5 7450
Sieb.übülgen . . . „ ü ,. 71.50 72. - -
Vuslwiüa . . . . „ 5 .. 71.50 7 2 . -

.. m. d. V t r l . -C l .1867 , . 5 , 70.25 72. -
Vlnetianisches Ä»l. 1859 .. 5 .. 94 75 95.-

A k t i e n (pr. Stück.)
Natioualbank 778. 779,
Krcbit-Anüalt zu 200 ss. ü. W. 184.80 184.W
N. l?. <z<,'cc>m.-«es. z. 500 li.l'.W.613 — <! l«.-
K. Fcrd.-Nordb. ,. 1(XX)fl. C. Vl.1912.—1914 -
Staats-M.- Gcs. zu 20<) ,!. EM.

odcr 500 ,^r. . . . . 20825 20X50
Kais. (5lis.-Aahnzil200 «.CM. 1^1.50 141.75
Süd.-norob.Vsrl,-Ä.2<)0 „ „ 123.25 123.5s)
Süd. Staats-, lombardisch,v«ne-

tianische nnd central, italisnische
<5is. 200 fl ü. W. 500 ssr. 245,- 24«.-

Gal. .ssarl^Ludw.-V.z.2<X)ss.CM.213.75 243,85
Ocst.Don.-D^mpssch.-Ues. Z - ^ 45«.— 459. -
O.ü<rrcich. liloyd in Tritst Z . ^ 232.— 234.—
Wicn. DanU'fm.-?lstg.500sl.ö.W. 440 — 450.—
P t l ' l c r K e l t s N l ' r i i c l c . . . . 3 7 0 . — 3 7 5 . —
V l ' h m . W s l l b a h n zu 2 0 0 N. . 1 < ; 3 . — 1 ^ . 2 5
Tyciki'ahn-Ak,^!, zu 200,1. ss. ̂ .

m. 140 si. (70"/«) Einzahlung 147.— —.—
Pfandbr ie fe (für 100 st.)

Nationall. 10j hrige u. I .
bailf aus'l 1857 zu . 5'/, 102.50 103.--
6. M. ) v.rlosl'aie 5 „ 93.25 93,50

Natiliüalb.auf ö.W v.rlr«?b.5 .. 88.85 89.—
llngarischt Aodcu-Krcdit-Anstalt

zu 5'/, pCt 85.25 85.75
Uose (pr. Stück.)

Kred.-Al,Nal< für Handel u. Gew.
zu 100 si. öst. W. . . . I2 l ! . - 126.25

Don.-Dmpssch.lG.zu100fl.CM. 84.— 85.
2tadtq,m. Oft» „ 40 „ ö. W. 24.— 24.50
Estcrhazy .. 40 ,. (5.M. 98.— !>!».-
Salm ., 40 29.50 30.—

wclo Waare
Palffy z,i 40 fl. ( lVi. . 24.50 / 5 . -
(l.l."y .. 40 ., ,. . 24.50 2 5 . -
St. («on'is ., 40 , „ . 2t.50 25. -
Windisch.p.iß „ 20 ,- „ . 1 .̂25 1 .̂75
Wald!i<!>! ., 20 .. ., . 17. - 17.50
jteglcuich „ 10 „ „ . 1 3 . — 1350
K.s.Hojspitalslnr 10 ,. .. . 11.75 11.85

W e ch s e l .
3 2'll'ü.it,.

Vild Waar,
Augsburg sür 100 ,1. siibd. W. 97.10 97 25
ssr>,uf!urt a. M. I00sl dctto 97.25 97.40
Haml'ülg, für 100 Mn' l Nanco 8i;.4l' 8!>,!'>0
London siir 10 Pf. Styling . 115 30 115.50
Paris, flu 1lX) ssr.ins,; . . . 45.<!0 45.75

<5ours der Gcldsorten.
tt'.ld Waare

K. Münz-Dulatcn 5 ss. 4« lr. 5 ff. 49 Nlr.
,<lroncü . . . 15 „ 9<! „ 15 „ 98 ,,
Naroleonsb'or . 9 „ 28 „ 9 „ 29 „
Russ. Imperials. 9 „ 51 .. 9 „ 52 „
Vernnsthaltr . 1 „ 73j., 1 ,. 74 „
Silber . . 115 .. 50 ., 115 .. 75 .,

Telegraphische
Effekten- und Nlechsel-Hurse

an der k. k. öffentlichen Börse in Wien
den ^8. SN'temI'cr 1864.

5'/. Vl.talliques 71.— 18<X>-,r Anl.ihe 92,50
b'/. Nat.,?lul,h. 79 40 Silber . . . «15.25
Vankaslie,! . 775. London . . 115 40
5rtditaftic„ . 185.50 K. l. Dulaten 5 48'/,,

^rcmden - An.mge
2)cn 27. S.pleml'l-r.

S t a d t W i e n .
Die H.rlsii: Schnizs. Pnvat, ron Fiunie,

— Hafm.irr, Priuat, vo» î,sie»^bl>rg. — 9?i»
splits de .ttclcs. s. mirisanischsr Rittmeister, vrn
Wien. — v. Gar<arolli. uno iDgrises , Real'ta-
tenbrsthei', von HdclSlx'ig.

E lephan t .
Die He:r,u: M>'z<l. l. l, ö'y,!!»a!'ial'i,'.l,r>r,

vc>n Brün». — Pickert. ssunst- uüd ?l»tiqll,<ä.',n-
kändler. vo» l^nrnbcr^ — Vo^l, Pri'.',,t. v,,'»
Ctul,Iweißcn!?»r^. - - Rudolf Or.if l̂ l,orini?su
v^» Wieil. — Kinnse, Eisenbahu-Ilüpeltoi. vo»
Ägram. — (iügltr, 5iaufm>Ulil, von Prsl —
Ienlncr, Kaufman», voi> N,l,s!adtl,

Dritte
erckutivc Fcilbictuug.

I m Nacklicmsse z,lm dil-üg,rlä)!l>^kn
Eoiktc vom 1. August. 18tU. Z. N 4 3 5
n'iro l'lklnntt glmacht. dliß lie auf rr»
19. Scplembcr und 10. Oktober l I .
m^scnpiicte crNc und zweite «rlklllive
Felwicl»!^ r,r rrm Johann Vaut'el von
Perch ssll'örigtii. im Gvuudl̂ lche Aiil ls-
ver̂ , «ud Ull'.'Ns. 378. Nklf.'Nr. 15^,
'I'om. I. v^ikl'illlllel,ren G^nizdubc alo
adssel!^Iti» ,lk!ätt. und nuliMthr zii»,
dliltlli. li»f dtil

19. N o v e m b e r l. I .
alU'll.nlmlll» Ftilliittlmgs »Termine gc>
schlillcli wird.

ss. l . slärl. dcleg. Vczivkssscrichl l?.ii-
dach am 19. September 1864.

"(i'890)

Ler Laibacdcr Tunwerem „ , Iu« ,» l
»«>«,«>'' veraustallel ĵ u sclucr ersten
I^l)lesfri<r am 2 . Oktober 1864
Naäimiltligs (bei ^mistî cr W'ttcrlmg)
präjise um halb 3 Udr am Sommer>
turnplaye im F r ö h l i ch'schri« Garten
,in Scvautusnln, uno am selben Tage
Abllivs um balb tt Ul'r i>, reu Ll'k.i-
litätt!, c ' f l ^Nn l l l lQ» cil,fn Festball,
wozu kie i'. ^- .Mitglieder, daiu, jene
der Laibacher t ' i <» I» ioH u»d 5,r
sälumllicken ausirattl^ell dit»I,»l^«?
l?5fiiä,st tina/laden werlen. Usbervieh
babe,, zum Schauturnen auch Gäste Z » .
tr i t t , falls dieselben dem Ausschüsse an-
gcmelrct werden.

Der ilu5schuß.

D i e

in dcr Theologie dcgmnen am
IP. Oktober.

(677__l7)

W ! ^ Enthaarungömittcl
^ ^ ^ /< i. Flacon f l . 2.10
1 H ^ ^ » entfernt ohllcjedciiTchluerz
> ^ ^ ^ M ^ oder Nachtheil selbst von

den zartesten Haittstellcn
l ^ ^ M Z ^ W H a a r e , die man ;n bescî
tigen wünscht. Die bei dem schönen ft>l"
schlecht bisweilen ^^lkDNlmcndel! ^ .n ispü'
reu, znsalnillcngclvachsenei: Äuqcnbr.nlen,
tiefes Schcitelh^ar norden dadurch binne»
1.'! Minuten beseitiget.

Lilionese
ist von dem königl. preusi. Ministerium
fi'ir Medi^'n.il''Anqelegenhei!cn geprüft nnĉ
besitzt die Eigenschaft, dcr Haut ihre jn«
gcndliche Frische lvicdcr;ligrl,cn nnd alle
Hant'linreinigkeiten, a ls : Soininerspros
sen, Leberflecke, zurückgebliebene Pockcn-
flecke, Finnen, trockene und fenchte Flechten,
so N'ie Nöthe anf dcr >̂lase (n'clche c»t»
weder Frost oder Schärfe gebildet ha«,
nnd gelbe H.nit zn entfernen. Es >vird
für die Wirk lmg, welche binnen 14 Tagen
erfolgt, garantirt und zahlen wir bei Nicht-
erfolg den Betrag retour.

Preis pro ganze Flasche ft. 2.69.

Fabrik von N ö t h e 6.' Comp., Koni '
mandantenstrasse 3 1 .

Die Niederlage für L a i b a c h l^sindet
sich bei Hrn . A l b e r t T r i n k e r , Hanpt-
plah Nr . 239.

(18^9—8)

Nndolsö-Lllle.
Haupttreffer 2ö.000fl.

MindeNer Gewiuu eines jeren i,'os^ »Hst
Diese Lose, wclchc in Anbetracht ihrl'r

Sicherheit jcdem drrartiss^n Papier sslcichgcstclll
wcrdrn lünnm, da dicsclbtn nichtünr qcnN-
ssriidc. Real-Hypothlk baruictcn, sondern auch
noch i'ibcrdicö voin Staate qarantirt find, gc-
nirsicn jstzt schon bci dcm Üinstande, dasz tn>
seldcn 2 Zirhungcn dc« Jahre« nnd das; jcdco
!l?oö 12 fl. gewinnen mnß, anßcrgewühnlichc
Vrlicbtheit.

Ticsc Losc vcrlanft i» sl. 12Gtt'"!isslcr und
verpflichtet sich, alle bci ihm gclanfttn ôse nii!
! ' / . ft. Difftrcn^ srlbst nach dcr Zichinia, lu,!'
15, Oktober 1tts»4 zurück zu lanfcn und glaubt
hierdurch dcin Publilum cincn Vcwriv uon dcin
inncrcn Wcrthc dicsoö Papitttt, ;n lisscrii.

Großhändler nnd Wcchslcr m Wien.

Bei gcneiqtcn an^wärligen Anftr«^» U'ird
nin franlirtc ^iiisciidnnq des Vctraa,^ , sowir
inn BcischlicsMla. von.'l<» lr. filr s, Z. franlirtr
Znscndnng der Zirhnngölislc ersucht"

Zu haben sind diese Lose in
Laibach bei

(1894-1)

LhitatieltSNllchlicht.
Mi t Bewilligung des k. k.

städt. delcg. Bezirksgerichtes Lai-
bach werden am

ll. Ok tobe r l. I . ,

Vormittags von !> bis 12 Uhr,
und Nachmittags von :i biö tt Uhr,
5U Udmath im Klemenz'schen Hause
Wcincffiss - V o r r a t h e bei
H<l»<Z Oi'mcr sammt Gebinden
in Parthien von 4 bis 12 Eimer,
Wc iu faßcr und Kel lcrf tcrä
t h e , dann in Selo bei Janes
v,l!<rs> Vardank verschiedene
Fournirholz - Pfosten auch
parthienwcise im öffentlichen Ver-
steigerungswege gegen gleich baare
Bezahlung veräußert.

Laibach am 2«. September

Di-. Ichs Orel,
l. k. Nl'tar.

(l8W-:l)

Ein

Dier - Wschrank
für !l Eimer, ron A»lou Wieftr aus
Wieu. ist in der Kalmo - Restauration
u,u den halben Kau fp re i s zu laleu.

letzter Tag zum Ankauf der bcliebttll

Ziehung ain I . OsUll5el'.

Ich hal'f Ihr ^

Anlllhmn-Mnndwlljscr!
l)lprilst und tiüpflhlcu^rcllh l'rs»»dc». ,

Wi>». drn 22. Iänucr 1«0.'l. '

Pros. O,llws^r.
Prof. dcr f. s, .Nlinik zu Wie», s, sächs.

^ Husrath ,c. (1l>.'>-!»)

( 1 8 7 9 - 2 )

PlcnilllielsllNlllllllNg dcZ Mnl l t lchw.
S o n n t a g den H. Oktober l . I . , um B 5 Uhr , findet

im Vereinölokale am Congreßplatze die regelmäßifte P leuar-
versammlnnst des Männerchores der philharmonisch^
Gesellschaft, dem <i) 42 der Vereinsstatuten gemäß, Statt , wobei
auch die Neuwahl der Ausschußmitglieder vorzunehmen sein wird-

Hiezu werden die Herren Mitglieder des Mannerchores freund'
lichst eingeladen.

I)i ' . SchöpPl ,n/i>.
(1500-9)

In der u?m k. k. Ministerium fur Kullus uud Unterricht autorisirleu

Pl ilmt - Lehr - «..» Elzll?hunn^lll,j1alt,
merklassiMN Vnvat-Oauplschule

u n d <>> d e m

Untergymnasittm in Laibach,
l'eqiuut der erNe Kurs des Smulj.il'rcö I^ "^ /^ " ' " ^ Oktober. Die Aufmilu"!
fiiirrt tä^liä» vou 9—12 Uhr Vormittags in ocr Kanzlci dcr VolNehuug (Ha»p^
plah Nr, 2.^7, 2. Slock) Statt.

'Auf briefliche Anfrage» übermittelt dcr Uulcr^ichucle die Slaluttu ss>'"̂
Anstalt, in wclchcu die 'llufnalimSbcdinguugc» sowohl dcr <>, qanle Velpsl^""^
zu übcruchmeudeu, als auch dcr uur die Scl'ulc dcsuchcudeu ^^ l i»ac . l i l»^
augcgcbeu sind

Inl)lutt^sbedini,ni<sc »lnd monatlich:
l. Klasse 3 fi,. I I . Klasse 4 fi. I I I , Klasse 5 fi.. IV. Klasse 5 ss. . ' i ^ ^.

I » dcr s lovenischeu S p r a c h e wrrdcu dic ^Sgliuge ron clnem plal>>>'^ »
^l ' i ldc lcn sloucuischcu ^chrcr Ulucrrichlct. W

I u h a b e r uud V o r s t e h e r dcr A u N a ^

Hiczu I^Gogcu Amts- und InlelliMzblatt.


